Vereinbarung zwischen Schulgemeinde und iScout
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	Die Schulgemeinde                          beauftragt                               (iScout) ab dem                  mit den unten definierten Aufgaben.

	Für diese Aufgabe wird der iScout von der Schulgemeinde nach dem unten festgelegten Verfahren entschädigt oder entlastet. Verändern sich die Ausgangsgrössen, so ist eine Anpassung vorzunehmen.

	Diese Vereinbarung kann unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten auf Ende jedes Schulsemesters aufgelöst werden.

	Im Übrigen gelten die Anstellungsbedingungen des OR.

	Bezeichnung der Funktion:
	iScout
Experte/Expertin für die Integration von Computern und Kommunikationsmitteln in den Unterricht

	Funktionsziel:
	Unterstützung und Beratung der Lehrpersonen vor Ort bei der Integration von Computern und Kommunikationsmitteln in den Unterricht

Bereitstellung und Bewirtschaftung eines optimalen Angebotes von Informatikmitteln für Lehrpersonen und Lernende

Unterstützung einer didaktisch sinnvollen Nutzung der Infrastruktur, welche die Nachhaltigkeit der Investitionen gewährleistet

	Aufgaben:
	Die Funktion umfasst folgende Aufgaben beim didaktischen und technischen Support:

· Administriert und wartet die technischen Anlagen im Sinne eines „first level supports“ in Zusammenarbeit mit dem Lieferanten („second level support“)
· Definiert die Aufgabenverteilung mit dem Lieferanten und passt sie nach Bedarf an
· Koordiniert Beschaffung, Reparatur und Ersatz von Hard- und Software
· Gestaltet Öffentlichkeitsarbeit und Information von Informatikbelangen in Absprache mit der Schulleitung
· Erstellt Reglemente und Wegleitungen zur Nutzung von Informatikmitteln in Absprache mit der Schulleitung
· Erstellt und pflegt eine Software-Mediothek (Lizenzen) für die gesamte Schule
· Organisiert und koordiniert Kurse und Workshops für das Lehrerinnenteam und führt diese teilweise selber durch
· Koordiniert die Nutzung verschiedenster Ressourcen und Erfahrungen durch regelmässigen Austausch im Team, unterstützt durch eine elektronische Plattform (z.B. Educanet)
· Steht den Lehrkräften während einer definierten Beratungsstunde, mit zwei Telefonsupportzeiten pro Woche und per eMail zur Verfügung

	Grenzen:
	Folgende Aufgaben gehören nicht zur iScout-Funktion:

· Keine Lehrfunktion im Unterricht, sondern leistet Hilfe zur Selbsthilfe
· Leistet keinen Support für persönliche Informatikanliegen von Eltern und Lehrkräften
· Supportet ausschliesslich Geräte, die sich im Besitz der Schulgemeinde befinden

	Kompetenzen:
	· Verfügt Reparaturen, Ersatz und Beschaffungen von Hard- und Software im Rahmen des gesprochenen Budgets selbständig
· Sorgt für seine persönliche Weiterbildung im Rahmen von 5 % des Gesamtpensums nach Bedarf der Funktion

	Arbeitsmittel:
	· Die Volksschulgemeinde stellt für jedes Schulhaus einen geeigneten Schlüssel zur Verfügung.
· Die Volksschulgemeinde stellt dem iScout einen abschliessbaren Raum als Büro- und Arbeitsraum mit entsprechender Infrastruktur zur Verfügung.

	Arbeitspensum:
	_____ Stunden bei ______ Computern

	Form der Abgeltung:
	 Entlastung
 Entschädigung

	Inkraftsetzung

..............................................

Ort, Datum
	.........................................

Schulpräsidium (Schulleitung)
	
	.........................................

Funktionsträger/in



